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ÖDIE SCHALENAMOBE 
Difflugia rubescens PENARD, 1891

Unter den Schalenamöben (Thekamöben oder Testa-
ceen) vereinigt man tierische Einzeller, die eine feste 
oder flexible, einkammerige Schale besitzen. In Mooren 
gehören sie zu den quantitativ vorherrschenden einzel-
ligen Tieren und nehmen daher eine wichtige Rolle im 
Energiefluss und den Stoffkreisläufen dieses Ökosys-
tems ein. Die Testaceen vermehren sich normalerweise 
durch Zweiteilung. Die Nahrung (Bakterien, Pilze, Algen, 
Protozooen) wird direkt über die Zelloberfläche aufge-
nommen. 

Difflugia rubescens (siehe Bild) findet man im Torf-
moosrasen eines Hochmoores. Torfmoose (siehe Bild) 
sind im Gelände relativ leicht zu erkennen und können 
von anderen Moosen eindeutig unterschieden wer-
den. Die sichere Bestimmung der Torfmoosart ist sehr 
schwierig und kann nur mit Hilfe des Mikroskops und 
bestimmter Präparations- und Färbetechniken erfolgen. 
Die Testaceen-Schale ist birnenförmig, die durchsich-
tige chitinöse Zellwand ist gelb bis hellbraun gefärbt. 
Fremdpartikel wie Quarz, kleine Trümmer oder Kiesel-
algen bedecken die Oberfläche, die auch manchmal 
filzig sein kann. Die Gehäuseöffnung ist rund, deren 
Rand mit nach innen abgerundeten Zähnen gesäumt. 
Zahlreiche ziegelrote Körner innerhalb der Zellhülle ver-
leihen dem Individuum das charakteristische Aussehen. 
Die Schale hat eine Länge von 78  m, eine Breite von 
54   m, der Durchmesser der Gehäuseöffnung beträgt 
22 m. Das abgebildete Exemplar zeigt den Zustand 
der Enzystierung. Darunter versteht man eine Abkap-
selung der lebenden Zelle. Mit dieser Fähigkeit können 
Testaceen generell ungünstige Zeiten wie Dürre, Kälte 
und Nahrungsmangel überdauern. Die Mehrzahl der 
Schalenamöben enzystiert sich innerhalb des Gehäuses 
und verstopft zusätzlich dessen Öffnung. D. rubescens 
„bohrt“ regelrecht Fadenalgen oder Zieralgen an und 
„frisst“ ihren Inhalt. Eine Beschäftigung mit dieser Tier-
gruppe ist äußerst spannend und schenkt dem Mikros-
kopiker viele schöne Stunden.
 Bruno Ortner

  Fotos (2): Bruno Ortner

Die Stadt als urbaner Raum ist einem ständigen Wan-
del unterworfen, insbesondere in der Zeit der Moder-
ne und der Gegenwart. Die Reflexion dessen bildet seit 
dem ausgehenden 19. Jahrhundert ein wichtiges Thema 
der bildenden Kunst, was sich auch in der Sammlung 
der Landesgalerie Linz widerspiegelt. Studierende der 
Katholischen Privatuniversität Linz setzen für ihr Aus-
stellungsprojekt an diesem Punkt an: Sie stellen künst-
lerische Positionen aus der Sammlung vor, die ihnen für 
die Auseinandersetzung mit dem Wandel des urbanen 
Raums von besonderer Bedeutung erscheinen und er-
gänzen die Ausstellung durch ein umfangreiches Ver-
mittlungsprogramm. 

Projektleitung: Anna Ma-
ria Brunnhofer und Barbara 
Schrödl

Eröffnung: 

Mi, 9. März 2016, 19 Uhr

Ausstellungsdauer:

10. März - 1. Mai 2016

Landesgalerie Linz
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VERWANDLUNGEN 

Fotoarbeiten von Lothar Schultes

Eröffnung: Fr, 18. März 2015, 19 Uhr
im Gesindehaus

Die Ausstellung präsentiert erstmals eine Auswahl der 
Fotoarbeiten von Lothar Schultes, dessen künstlerisches 
Schaffen sich ausgehend von der Skulptur, Malerei und 
Graphik konsequent zur Objektkunst und schließlich zur 
experimentellen Fotografie entwickelt hat. In den jüngst 
entstandenen Arbeiten werden außergewöhnliche Bild-
ausschnitte durch entsprechende Nachbearbeitung 
derart umgeformt, dass völlig neue, ungeahnte und 
überraschende Bildeffekte entstehen.
19. März bis 16. Mai 2016

FREISTÄDTER WIRTSHAUSKULTUR

Eröffnung: Fr, 18. März 2015, 19 Uhr
in der Säulenhalle

Freistadt als alte Handelsstadt be-
herbergte in seinen Mauern viele 
Wirtshäuser. Die fremden Händler 
und auch die Freistädter selber 
waren gut versorgt. Allein in der 
Innenstadt gab es im Laufe der 
Zeit 31 Wirts- und Gasthäuser, die 
teilweise eine jahrhundertelange 
Tradition aufweisen können. Die-
se Ausstellung begibt sich auf die 
Spuren dieser Wirtshäuser und 
verweist auf die reiche Geschichte 
dieses wichtigen Wirtschaftszweiges.
19. März bis 29. Mai 2016

Ö

Ü
Im Dezember wurde Dr. Erna Aescht, Sammlungsleiterin 
am Biologiezentrum Linz, als Mitglied der Internationa-
len Kommission für Zoologische Nomenklatur mit Sitz in 
Singapur (ehemals London) bestellt.
Dieses aus 28 Personen, darunter drei Frauen, zusam-
mengesetzte Gremium, vergleichbar mit einem Inter-
nationalen Gerichtshof, besteht seit 1895 und hat die 
Aufgabe, die Stabilität und Universalität der wissen-
schaftlichen Namen aller Tiere zu fördern und in strit-
tigen Fällen auch festzulegen. In den 120 Jahren seit 

Bestehen dieser Kommission 
gelang es erst vier Öster-
reichern (Ludwig von Graff, 
Anton Handlirsch, Wilhelm 
Kühnelt, Reinhart Schuster) 
sowie zwei Protozoologen – 
Erna Aescht ist international 
anerkannte Wissenschafterin 
dieses Fachgebietes – dort, 
und dies als erste Frau Öster-
reichs, vertreten zu sein.
Das Biologiezentrum Linz des 

Oberösterreichischen Landesmuseums unterstreicht mit 
dieser Bestellung seinen bedeutenden Ruf in der welt-
weiten Wissenschaftsszene, wo Forschungsergebnisse, 
Publikationsorgane, Sammlungen und Datenbanken ein 
äußerst positives Licht auf unser Bundesland werfen.
 Fritz Gusenleitner

AUS DER SAMMLUNG: 
STADT IN BEWEGUNG
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AUSSTELLUNGS-
EROFFNUNGEN im  Mühlviertler 
Schlossmuseum Freistadt

Das Oberösterreichische Landesmuseum ist ein Haus 
für ALLE Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher 
und deren Gäste. 
Um der gesellschaftlichen Aufgabe, das Kulturgut des 
Landes an alle Menschen in Oberösterreich zu vermit-
teln, nachzukommen, gibt es in Ergänzung der beste-
henden Angebote für 
die Gesamtbevölke-
rung seit Jänner 2016 
auch einen wöchentli-
chen Termin für neu in 
Oberösterreich ange-
kommene Menschen. 
Sie können in einem 
geführten Rundgang 
anhand der vielfälti-
gen Schätze des Schlossmuseums Linz ihr neues Um-
feld besser kennenlernen. Sei es, die Fauna und Flora 
Oberösterreichs zu erkunden, zu erfahren, wie die Be-
völkerung früher gelebt hat und den verschiedensten 
Alltagsgegenständen, traditionellem Handwerk und 
Handarbeit zu begegnen oder sei es, Interessantes über 
die technische Entwicklung in der Mobilität und Land-
wirtschaft und Industrie zu entdecken.
Kostenlose 2-stündige Programme jeden Dienstag zwi-
schen 13 und 17 Uhr! 

Anmeldung und Information: 0732/ 7720-52346 oder 
m.stauber@landesmuseum.at 

ÖOBEROSTERREICH 
ENTDECKEN!  Ein Kulturvermitt-
lungsprojekt für Asylwerber/innen

 

 Foto: Leopold Kessler

Foto: A. Bruckböck

INTERNATIONALE AUFGABE 
FUR DR. ERNA AESCHT

Freistädter Wirtshauskultur 
  Foto: Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt

Natur und Technik Oberösterreich für die ganze Familie

Freier Eintritt mit der Familienkarte des Landes Ober-

österreich!

Goldhalsreifen aus der Urgeschichte, Ritterrüstungen 
aus dem Mittelalter oder ein Aquarium mit lebenden Fi-
schen und Korallen – es ist eine bunte Vielfalt an Objek-
ten und spannenden Kunstwerken, die Jung und Alt im 
Schlossmuseum Linz erwartet! An einem Ort über den 
Dächern der Stadt, an dem die Geschichte Oberöster-
reichs von der Steinzeit bis ins 21. Jahrhundert erzählt 
wird. Zu den Höhepunkten des Museums zählen – und 
da sind sich fast alle Kinder einig -  die beiden Ausstel-
lungen Natur und Technik Oberösterreich. 

Und so stehen ein Oldtimer-
Auto und ein Hai im Mittel-
punkt einer Osterferien-Ak-
tion für Kinder und Familien. 
Diese sind eingeladen von 
Samstag, 19. bis Dienstag 
29. März das Schlossmuse-
um Linz bei freiem Eintritt 
zu besuchen. Darüber hin-
aus finden täglich von 14 bis 
16 Uhr (Ausnahme: Mo, 21. 

OSTERFERIEN IM 
SCHLOSSMUSEUM LINZ

März sowie Ostersonntag und Ostermontag) kostenlose 
Familienführungen, Technik- und Naturwerkstätten statt. 

Familienführungen Technik Oberösterreich und 

Technik-Werkstatt

Termine: 20.3.2016/23.3.2016/25.3.2016/29.3.2016
Familienführungen Natur Oberösterreich und Natur-

Werkstatt

Termine: 19.3.2016/22.3.2016/24.3.2016/26.3.2016
Führungen jeweils um  14 Uhr und 15 Uhr; Treffpunkt 
Kassa. Die TeilnehmerInnenanzahl für eine Führung ist 
auf 20 Personen beschränkt!
Werkstätten im Zeitraum von 14 bis 16 Uhr

Tipp für junge Natur- und Kunstliebhaber: 

Freier Eintritt (mit der Familienkarte des Landes Ober-
österreich) in den Osterferien auch in der Landes-
galerie Linz und im Biologiezentrum Linz!

 

 Foto: Oberösterreichisches Landesmuseum
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